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f NHB & Rüegg 
In einem Augenblick, in dem es 
für die Ordinarien und den Rek­
tor zentral wichtig ist. die Stu­
dentenschaft politisch zu . neu· 
lra!isteren'·, macht sich der NHB 
zum Erlüllungsgehilfen de, Uni­
versiläts-Adminisl"ration. !::r muO 
natürlrdi auch dieselben Metho­
den anwenden wie der Rektor, 
~iurisllsche"' . denn zu anderen 
findel er bei den Studenten kei­
nen Rückhalt. Sa hat er denn ge­
gen elnen AStA, der von ei nem 
auf Grund zweier doppeUer 
Stimmabgaben illegalisierten Par­
lament gewählt worden war, eine 
gerichtliche Verfügung erwirk!, 
mit der Hofrnung~ seinen bishe· 
rigen Kampf gegen politische Äu· 
ßerungen der verfaßten Studen­
tenschaft dadurch zum Erfolg zu 
führen. und in der Hotlnuog. ilO 
die Stelle des politisch bewußl 
gewordenen Parlaments ein alles, 
unpolitisches zu setzen. (Zitat aus 

einem NHB-Flugblatt : .. Das Ist 
die Demokratie unserer Gegner 
- Der Kreis ehemaliger Parla­
mentarier, der sich bei einem 
unverbindlichen Zusammentrer­
fen dazu verstieg. dyrch die Wahl 
eines .AStA' der gesamten 
Frankfurter Studenlenschaft seine 
Meinung aufzuzwingen, hat nun 
erneut seine Ouiuung bekom­
men. "J Indes, der NHB hat •1ch 
mit seiner Hotfnung getäuscht. 
Auch das al1e- Parlarnen1. das bis 
Ende letzten Jahres repräsen­
ti erte. bekenn1 sich zu einer pro­
gressiven. möglichst viele Stu­
denten. einbeziehenden Hoch­
schulpolitik. wie sich bei den bis­
herigen Sitiungen zeigte. Bitte­
rer Ist freilich. daß sich auch der 
ASIA·Vorsilzende Blr)l;holz zum 
ErlOlhJngsgehHfen des Rektors 
machl , indem er nicht bereit ist . 
an das alle Parlament die Ver­
trauensfrage zu stellen. 

Konzil mit Hundestaffeln 
Weil die o,dinarien um ihre Herrschalt fürchten~ fürchten sie, daß 
ihre Debalten ans Lieht der öHentlichkell gelangen. (Man stelle sich 
vor, es gäbe eine Tonbandauf2eichnung der letzten. Kon.zilssiti u~g, 
um präzise nachzuweisen. wie der Rektor die öMen!h~ke1t an~chhe­
Oend „ informiert" .) Daß sid! ein Kon2II noch bereit finden konnle. 
~uch nur öffentlichkell zuzugestehen, diese Hottnung haben die Stu­
denten sd 1on aufgegeben. Daher die Parole „ Sprengt das Konztr. 
Wie rechl d fe Studcnlen mit Ihrer Holfnungstosigkeit hallen, zeigt 
die Reaktion der Ordinarien aur di6 n1in1malen Forderungerl der 
Assistenten, Ablehnung. Aus dem Beschluß des Rates der Nicht­
~ablll!ierte~ vom 14. 6. 68: .. Der Rat der Nichthabllilierten !ordert das 
Konzll aul, bei seine, nächsten Sitzung die Universitätssatzung 
foJgendermaßen zu ändern : . . . 
Konzllsitzungen unlerlfegen dor- univoroltären ÖHenllichkelt. Fü1 ein­
zelne Punkte der Tagesordnung kann auf begründeten Antrag die 
Otfentlichkeil durch eine Mehrheit 'Von :,,, der anwesenden Mitglieder 
ausgeschlossen werden... . . 
Die Heimlichkeit des KonzHs mußte hinter Hundestatfeln, berittenen 
Polizisten, drei Wasserwerfern und Hunderten Polizisten vor ein paa, 
hunde,t Studenten. die nichi bereil wa,en, nur mit sich verfügen zu 
1assen.gewahrt werden. Konnlen die 01dinarien ein dep,irnierenderes 
Schauspiel der von Ihnen verteidigten „ Freiheit des Geistes·' gebonJ 
Eine mögliche Konsequenz für das Vcrharten der Studenten zeigt 
sich in einem Antrag des Ausschus~es für politische Bildung des 
Verbandes Deutscher Studentenschaften. der auf der letzten Mit­
glleder,,rersammlung in München mit 299 Stimmen bei 17 Enthaltun­
gen und keiner Gcgcnslimmo angenommen wurde: 

Öffentlichkeit der Universität 
Zur Demokratisierung der Uni­
versität und Beschleunigung der 
Hochschulreform fordert der VOS 
die Öf1enUichkeil aller Universi­
tätsgremien. 
Der VOS ersucht die 60. Plenar­
versemmlung der westdeutschen 
Rektorenkonferenz (WRK) im Mal 
b Saarbrücken sowie d ie Fakul­
fäten- und Abteilungslelter•Tage 
der westdeutschen Fakultälen .oul 
Ihren Sitzungen 1968, eine ein­
deutJge Emprehlung zur Örfenl­
lichkelt der Unlver.sllälsgremlon 
an die Mitglieder der WAK sowie 
die FokulLälen und Abteilungen 
abz.ugeben. 
Die MV des VDS erouchl die Mlt­
gliedstudenlenschaften z.u Be• 
ginn des sommersernestet.s '"1968 
- sofern noch nicht geschehen-, 
die Öffen111chkelt aller Gremien 
der Universität zu beantragen 

und ab sorort die Tagesordnun­
gen und Protokolle zu veröffent­
lichen. 
Der VDS fordert die Studenten­
schaften auf, bls zum 15. Okto­
ber 1968 (Beginn des Wlnteroe­
mesters 1968169) die ~rgeb~lsse 
der Vcrwlrklkhung der Fo,denm­
gen zu ve.rörlentllchen. 
Die MV des VDS empfiehlt den 
Studentenschaften, falls den For­
derungen nach tlttenllid1kelt 
nicht nadlgekommen wird, mi1 
Strelkdrohuhgen und Vorlesungs. 
strelks ihre Forderungen Im Wln­
ter$emesler zu ve-r,tärken und 
durch2useUcn. 
Die MV des VDS forderl den De• 
leglertenral auf, Im Winterseme• 
ster gegebenenfalls· einen ge­
meinsamen Termin eines allge­
meinen Vorlesungsslrelks zu be­
schließen. 

Freitag, 5. 7. 1968, 15 Uhr, Hörsaal V, Teach-in 
über 
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anschließend Demonstration zum Englischen 
Konsulat. 
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Politische Universität 
Der Uni-report b,achle in seiner 
letzten Ausgabe eine I Kurze 
Chronik aus den Tagen einer 
umfur.ktlonierlen Universität" . In 
diesem annähe,nd zwei Seiten 
langen Tagebuch taucht der Sal t 
auf: .,Am Rektorat wird ein Ar­
beitsprogramm f\J r Veranslallun­
gen der politisehen Unlversitat 
angeschlagen." Da diese, Hin· 
weis bemerkenswe,t kurl. isl. da­
ml! weitorhin der bislang bedeu­
tendste von Studenten organi­
siene v e,suc~ Ploes polttisch 
aulgekfärten Unive,silätsbelnebs 
nicht zu rasch der Vergessenheit 
anheimfällt, bringen w ir ln fol· 
gcndem das "Vorlesurigsver­
zeichnis" der PU. Daß dieser 
Versuch nich I über einen ein­
zigen vlelversprechenden Tag 

Sektion 1: ,.Auloritärer Staa.l und 
Faschismus"' , Mittwoch, 20 h, 
AgnoJi (Berlin)~ Oonnerslag oder 
Freitag. Abendrolh. 
Sek,ion II: .. Geschidile und Ge­
walt ". 1 . Seminar: " Geschichte 
vnd Gewalt· , MIHwoch, Donners­
tag. Freilag. 16 bis 18 h, Negt. 
~- Seminar; .. Revolutionstheorie" . 
Oonne,stag, Freilag. 18 bis 20 h . 
Krahl. 3. Seminar: .. Zur Krise des 
Parlamenlarismvs" 1 Donnerstag, 
Freitag, '16 bis 18 h , Stunenbergl 
Prokop. 4. Seminar: ,.Wider­
standsrecht"~ Mll twotjl , Dorlners­
tag, Freitag, 15 bis 17 h. Osborg 
und andeJe. 4a: Pe.rels elc. Ge­
schldlle des Widerstandsrechts, 
Millwoch, Donnerstag, Freitag, 
11 bis 13 h; 4b: Osborg elc. 
Legalilät - Das Verhältnis von 
Recht und Gewalt am Beispiel 
der Springer-Akllon, Minwoeh. 
Donnerstag, Freitag. 15 bis 17 h. 
5. Seminar: .,Politisches Bewußt­
sein" - zu den Grundlagen des 
Widerstands '", Freitag, 18 bis 
20 h, Kriese!. 
Sektion III; " Analyse der BRD -
zu, politlsctien Theorie der 
APO" , t . Seminar; "ökonomische 
Strukturen und polltische Sysle­
me" , M ittwoch, Donnerstag, 15 
bis 17 h, Blank/Hirsch. 2. Seml­
m1r: ,.Zu t politischen Theo, le der 
APO", Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag, 18 bis 20 h, Mohl/Offe. 
3. Seminar: .. Enteignet Springer" 
(Springer•Arbeitskreis des SOS). 
Mlllwoch, Donners-lag. Freitag. 17 
bis 19 h, 5 : Ber1rmann etc. G.e· 
werkschaften - Bürokratie und 
Polilik (besonders für Arbolter), 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag, 
18 bis 20 h. 
Besonders @r Arbeiter und An· 
gestellte 
4. Seminar: "Außerparlamenta­
rische Opposition und Parleien'" . 

hCt.· Y. Univ. • Blbl l 
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hinauskam, haben wir der Beset­
zung der Universität durch einige 
Hunder1schaften Polizei 1,;1,.1 ver­
danken. 
Im Wintersemester müß1en diese 
Themen wiede, aufgegriflen wer­
den, dann freil ich im Zusammen• 
hang mit univcrsilären LehNer­
anslallungen, die noch mehr der 
kritisehen Belelligung der S1u­
dcnlen bedürfen. Das umla.ng-. 
reichsle Pmgramm einer Krm ... 
sehen V.nive,siliil b isher plant die 
Akl ionsgemeinsc:hafl Demokra­
lische Unlversitilt IADU) In Mün· 
chen. Programm mr 1 DM -zu be · 
ziehen uber ADU, 8 Münctien 13, 
Barerstraße 46, Konto 76 083 BfG. 
Hotrenl tlch wird diese„ Versuch 
nicht wie der Berliner wieder zum 

Fortgesc-.hritlP,r,Pn-A rbeilt::krei&. 
ohne praktische Rückwirkung aur 
den universitären Lehrbetrieb. 

Freitag, 20 h, Meschkat (Berl in). 
Sekfiot1_ IV : _pomisierung der 
Wissenschaft" . 1. Seminar: "Krl­
l ik und Abschaflung einer amr~ 
mativen Wlssenschafl". Mittwod1. 
Donnel'Steg. Freitag. 18 bis. 20 h, 
Fachsdlatl Germanistik und Re• 
formgruppe. 2. Seminar: ,, Inte­
gration das Ch.ristentums", Don­
nerstag. Freilag, 15 bis 17 h, 
aartsch. 3. Semlnc1r: .. Unpoli· 
Usche Universität und Poli1isie­
rung der Wissenschalt" (Kritik 
und Wissenschaf1stheorloJ, Mi tt· 
woch, Donnerstag, Freilag, 18 bis 
20 h. övermann/Weffmer. ~. Se· 
mlnar : ,,Politisierung der Wissen­
schaften" , Oonners la.g, 20 h , 
Brilckner (Hanriover). 1: Podiums­
diskussion: Autoritäre Schule 
und Widerstand. Mittwod"I, 
17 30 h . 2: Vogel, Gesellschall· 
licher Sln.,Kturwandel uod lradl· 
tionelles Bildungssystem, Milt· 
woch, 10 bis 12 h. 3 : Beck, Auto-
1Uäre SChule und demokrallsdle 
P,a, is. Mlltwoch. 14 bis 16 h. 
<i : Sozlallsalion In der Schule -
Erziehung zurn Vorurteil? Don­
nerstag, 10 bis 12 h. 5: Markert. 
Gesellschaft liche Praxis gegen 
outgroups, Freitag, 10 bis 12 h. 
Sektion V: . Psychoanalyse und 
Politik•. 1. Seminar: ,,Psychische 
Gesundheit und Konform1$mus" , 
Donnerstag. 14 bis 15.30 11, 
Rosenk6tter. 2. Seminar: .• Die 
Gefahr prlvatlstischer Politik" , 
Donnerstag. 15.30 bis 16.~0 h, 
Horn. 3. Seminar: "Psychoana­
lytische Fragen der tradl11 Jnellen 
Arbeiterbewegung und d,ir neuen 
Studenlenbewegung... Mfltwoch, 
Donnerstag. Freitag, 16 bis 19 h, 
Reiche, 4. Seminar: .. Polltischo 
Apathie ' . Freitag. BerndL 5. Se­
minar: .,Psychoanalyse und kri­
tisches. Bewußlscin" , Freitag, 
Mahler. 

Go-in II 
bei den Juristen 
Wenn die Propheten nicht zum 
Berg kommen können, muß der 
Berg zu den Propheten kommen. 
so dachlen s ich die Fachschafts· 
vertreter der Judslen, nachdem 
ihrem letzten Versuch. bei einer 
Fakult4.tssitzung mit einer größe­
ren Zehl Studenten tellwneh· 
men, der Vorwurt des Hausfrie• 
densbruchs gemacht wutde. und 
lorder1en nun Ihrersei ts die Pro· 
fessoren auf. doch bei ihrer Fach• 
schatlssi12ung eln Go-In zu ma­
chen. Oer Fac;hschaflssprecher 
konnte In seiner Einladung an 
jeden lehrenden sich soga.r auf 
ein Schreiben des Herrn Dekan 
an dfe Fachschafcsvertretung be­
rufen, In dem Möglidlkeilen be­
grüßt werden, dle •• zu einer sach-.. 
liehen Kooperation" zwischen Fe• 
kuillil und Fachschall gelangen 
lassen, 

Keine Experimente 
Der Sonat der Freien Universität 
Berlin hat die neue lnstltutsord~ 
nung des Otto-Suhr-lnslltuts tür 
Po!His".he Wissenschaften abge­
lehnt "'it der Begründung. da~ 
Im tnteresse der Erhallung des 
leistungsstandords des Instituts 
statl der Driltelparität eine Mehr­
heit der Lehrstuhlinhaber und 
Dozenten ge.~enOber den Assl· 
stenten und Studenten geschar­
fen werde. Außerdem können 
n.:ich Ansi eh! des Sena,s keine 
Lehrveranstaltungen aUBerhaJb 
des vom lnslltu lsrat beschlosse­
nen Lehrplans durchnetOhrt. wer„ 
den, wie d ies der Enlwu,1 vor­
eiaht. Dor Senat wendet 3ich w<:i­
ter gegen die ö ttentlichkeit von 
lnsHtutssltzungen. Ferner schlie· 
Be die Freiheit von Forschung 
und Lehre den _einzelnen bin­
dende Beschlüsse von Kollektiv• 
o roanen. wie Immer die!ie zusam• 
m0nqesetzt sein mögen. aus•. 
(FAZ. 1, 7. 68.) 
Abgeselien davon. daß schon In 
diesen Ausführungen ein Wider ... 
spruch 5'ted d . zwischen der Frei• 
t'leit nAmlich für Professoren und 
Studeoten (KU-Lehrvera'lstaltun­
gen}. isl die ArgumenlaUon mit 
de, LehrfreiheH auct, lnsoferr. 
verlogen. als in jedem Diensteid, 
den ein lehrender als Beamter 
ablegen muA, Grenzen ,Or solche 
Freiheit ne2onPn sind SiP.-he iet:zt 
etwa den Fall des Pnllto!oaen 
von Krockow an der Universiläl 
des. Saarlandes. 

,,Stürmer" 
Professor Or. Willy Hartner 
schreibt an die FAZ (29. 6 68] zu 
der „ Anzeige'' auf der ersten 
Seite der letzten Asta Info ( .. He\J· 
te große Mauschefei um die B.e­
setzuno des Aektoratß. Ort : Bio­
logisches lnstllul. Siesrnayerstre• 
Oe 70. Zeil: Mittwoch, 16 Ul11, 
Teilnehmer: Die kleine radikale 
Minderheit der Ordinarien (Kon• 
zil). Gäsie herzlich willkommen."): 
„ Wer von uns Älteren lühlte sich 
hier nicht in erfreulicher Weise an 
vergangene Zeiten erinnert. al9 
Kernsatze in diesem J argon nodl 
allwöehentlich auf der ersten 
Sei te von Jullus Streichers .Stür­
mer prangten?" 
Wir glauben Pro1essor Ha~lner 
gern dAB er sich „ in er1reulicher 
WelsP.'" an den ,Stürmer' erinnert 
füh1te. Oder häHe er VP,rgessen. 
was dort aut der ersten Seile 
so stand? Wir sind gern bereit. 
Ihm eine Zitatauswahl zu, VerfU.­
gung zu stellen. Die Rcdak1ion.:-" 
Herau&gebet der asla•lntormal,lon 
Ist das Parlamenlspräsldrum, 
nicht der AStA. 
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bet mir 'können sie . vorbehc;iltlos zugreifen, 
)un nämlkh etwas für Ihre gesundheit · · · 
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·~ ~~S~ : .. :A\~d~!I· fü~.ijn~~Demokratisji,rung der. l(irch,.?' 
Am 11. ·Jull wird slch 'die kalflo-,~ muß noch ge'nauer ,geklärt wer- llcher ·Brü'derlichkeit ·und, lm \Nil-

;-, llscha Studentengemeinde in den. .., ' . · ·1: · . ii. len .zo gesellschattiti:tier• Yer- .. ' · 
.-Frankfurt'elni, iteue· Sajzllng ge, ,Mif ihrer neuen S~tzu~g ·solite ' antw~r!ung sie~\ sie ih"re Aµfgit- , 

. ' l,,;n, ,das hei1ii, Ihre .e'rs~ - sitt-· ·., dle: KSG modellhaft i,ntizi~leren, .,,..1.ben In En,twu:n u11d: Durdlselzung , 
.. zung . Oberhaupt,. '-denrl blshElr~- • w~s ·In de.r ~esamtkirch8 ang·e- d~mokrf}tischer _ · StrJJktu_ren ;,_.in · 
, richtete· sie sich nach einigen Pa- strebt•V(erden,.soll; Demokratisle- Kirche· Uf!f Gesellscjlaft; m eln~m 
, ' , · ' · .. · . • "-i rung, des heißt, Wahl .der Ver- Beitrag · zur„ Bewältigung pohtt- ., 
r•.9(tphen der KathohsC!)en Qj!ut- . treter(lnkluslve Plarrer),.ScliaMung sci)e.(,· . gi,sellsäiaftllcher, Wlil:. . ' 

-«flen,Studenfe'!"Bnogung CK(?SE), ·des , öffentli_chkeiispriv·z1j,s , bis schaltllch~r, Sp':n~ung .der einen.· 
die. d1e.,KSG sls , .von der Kir!*'• _ hin 'zur . Kontrolle des .Finanzge- . Welt; m der -'Forderung der für 

. geforderte . G.9ßle)nschalt <1ller ,cbarens. .,. · • · · oie--' Gesells<hafl notwendigen ' 
·· katholischen ,stu,~ieren~en „ 8in~ Der .Prozeß cfer Demokr8.1isierung kulturellen· o_nd künstlerischen 

Hodlscliulci.rtes , yor .ß~lt be- , der KSG und der' Kirche' über-· E~twlcklung ; 1m Wirken fOr den 
trachtete und Ihre .aktive~ Trä· haupt wirft deQnoch die frage _F11eden._ 
ger gemeinsam mlt•de~ Studen· auf, ob man überhaupt verahete Wenn hier vo~ g~setlschaftsbezo-
te"I!'•"":" Vera~rtung tragen Institutionen sich nicht lieb.Ir generTheolog,e gesprochen wird, 
lle8 •. Du,sa • Trage~ rekruller- selbst totrennen lassen sollte. ~o. soll kemeswe~s ~n eme reak-

. ten . Sid1 hauptsachlidl aus deil GesellschafU·ch engagie,rte, P,ri- l1onäre Neopoht1s1erung 1•s 
l<Alliollschen Bursal91\Sdlafl"'.! sten solllen sielmehr eine, nicht- Glaube'!" gedacht werden, vrel-
und anderen .neuslu""'-'68"'1en _ kirchengebundene Lebensform mehr an dl~ Ent'faNung der ge• _ 
Vereinigungen. Ihre ~,oren b~- suchen, die sie Im Geiste Jesu _ sellschaflskntlschen Potenz des 
<!81"n mehr oder wemgeu>111ftä. selber gestalten können _ ohne Glaubens (etwa Jesu Kampf ge-
~ mit den • Vertrauensstuder,. klerikale Vo,mundscilafl ynd gen das Esta~llshment). Der 
ten (Famsdlafrs....rtre1em1 den amlsklrchllche Repression. Durch Münsteraner Theologe Metz ver-
• Vertrauensr~f"". der im Seme- eine derartige Isolierung würde breitete e!nlge T~esen •. die dl_ese 
sfertumus seme.ersten und zwef.. man sich von zwei gesetlsdlaft- ~eue Haltung erlautem .• Schl1eß-
te!' Sprecher u~_Sprnd1erinnen liehen Gruppen Innerhalb der hch muli die Kirche gerade heute 
wehlte„ Theoretisch sollten dfe • Kirche trennen · · fene kritische Potenz moblhsle, 
Ve~f1Sstl;l(fenlen ~ von .a1J~n ~ reß, die 1i1 der zentrafen Tradi~ 
kall)ol1schen Studenten der je, Eirierselte von der laikalen Bour- lion von der cliristllchen Liebe 
weillgen Fachsdiaffge#ählt wer- g~oisle. dem efabllerten Ver- liegt. Diese Liebe darf ja ·nicht 
den, entweder zur zetl djlr ,Par- bandskatholizismus, der mit sei- nur auf den lnterpersonalen Be· 
lamentswahl oder .Im Ansdllu8 ner ökonomischen Macht einen reich des Ich • Du eingeschränkt 

-an dll!l ~teu;:hlu8gQtles- sefner OuantiJät nacil ilbe_rpro- werden. Sie darf.auch nicht nur 
dienst lm Kreuzgang des Domes". pprtlonalen Einflu& . Im Bonner als eine karita11ve . Nachbar• 
~ wenige den Leidensweg in Staal ausübt, andererseits vom schnltshilfe verstanden werden. 
den Fl'l!Jlkfurteröomauf .slcl1 nal>- unmündig gehall~nJan f'uBV<!lk, Sie muß In Ihrer gesellschafl-
men. 111ählten die Milglled&r des das akklamallv die Interessen liehen Dimension Interpretiert 
Veffrauansrates die f·eweffs vor- der HierardlJe und 'der Laien· und zu·r Geltung g,ebracht wer-
g~lagenen Fachschaltsspre- bourgeolsle aus häufiger Un- <!en.• • 
eher in .esoterischer Abgeschlos- . kenntnls der Sachlage rnlt den Konkret stellt slcil• Met, unter 
senhelt So regenerierten sich seinen. identifiziert {z. B .• Eltern- anderem vor: krilisdlen Ein-=-
dieVertrauensstudenten der KSG recht"). Gerede lelztgenannte spruch gegen jede Ideologische 
in einer Art- .,Inzucht". Dem soll Gruppe wäre zu mobilisieren ge- Fixterung der Kirche, Abbau be-

'. nuh Qurch das Prinzip der Voll- gen er~tere. stlmmter unkontrollierter Mltieu-
versammlung, das bisher nur bei Die neue ~Struktur der -KSG bie- vorstellungen sowie kritische.n 

· den Pädagogen und Theologen tet die· MöglichkeH, die Privati- Einspruch gegen kirchlichen 
praktiziert wurde, ab"geholfen sierung der bisherigen Theolo- Kampf an falschen Fronten. 
werden. ~ DJese Gemelndever"" gie und der christlidJen Gemein- .. Jn der. Präambel des Frankfurter 
sammlung, die zu Beginn und am de zu durdlbrechen. ll'l ' Bochum • KSG-Set:2.un~entwurfs ist der 
Ende jeden Semesters tagen soll, gab , sich die KSG : folgende . gesellschaft,skritrscheAlaentnoch 
ist li:t Zukunft oberstes beschluß. Präambel: .,Die KSG will aJs nidlf fixiert, was in der Vollver-
fassendes Organ der KSG. Slo chrlsUlche Gemeinde auf der sammlung am 11. Juli noch ga. 
wählt d en Gemeinderat als Exe- Grundlage einerkrillschen. gesell- sc:hehen kann. Audi dle „rnnd-

..,...,,..,..,...,.,,.......,.,.. __ "' .. - ---- ---- ---- -----"t"-a·"11u1.,rv"i•!i:i1'"•d'ffl!jdll,e~ Hde'W~Wlfi~~~ schalts~e~~wo~iinii'idr-i·~rlliiiini'id!'.iilftennil"111Kia•!ll•il'lhoiill11'"11ii"11'"11""a""lo"'n·rn,...---..;;;; -
Tatsäctirich altes, was der Mediziner braucht und wOnscht, 

· findet er bei un~ in Sekundenschnelle! 

-GNißes Antflluarletsbiger' mqde_rner ~uftageri, deren Eignung 

wir Dberprütten. 

sleCa: In~ • _ 9dmell , oorgfiHJg • leimmglfihlg 

,flibrend In. MEDIZIN • • • von einem MEDIZINER geHlhi1 

Fahrschule E + E Hanslik 
CivlHng. _ 

Gruncl9eMllv 50.- Fahrstunde 12.-

6 FrankfOrt/Maln 6451 Dömlgheltn a. M. ' 
Reuterweg 66 Hefmann-Löns-Str. 7 

Telefon n. 59 83' Tel.-J'lanau 9 a,f1g 30 

Kennen Sie daa Der Mediziner 

NORG.E-Zentrum? 
' . 

Nt.fr 2 Millut8n von unseren 
Hor,,aa,g<jt>äuden enttQml 

Ecke Grlil-/Rob.-Mayer-Str. 
' rdle Selbstbedlenung&­

Relnlgun;;i u. \flllcherer· 

PREISWERT UND GUT 
~ , DM4,:-
lefchler Mantel 0M 3,90 
Wlnteonantel DM 4,<IO 

; ftose od. Rocj< - DM f,60 
;Sakko ' DMZ.CO 
Kletd DM2,20 
Kostüm DM 4,-
Blusa DM 1,-
Pu)!I DM ,.ao 

• Pullt 11, Arm DM or90 
Spor1putlover • tiM 2;-
Kt.-igtal!a DM0,70 

~ s,alndJt­
ANr'lda~_,, 

kauft telna Bfldler und 
Zel-"len bei 

Johannes AH 
seit 1868 

Bud111&nd1U119 Wld 
Anttqu1.riat lüf llledlzln 

t1 Frankfurt S 10 
Gartenstraee 134 

Niihe Unlversltätskllnlken 
Tel. (Ffm_oe 111 

612993 und 6137 74 

• Relchh'altlges Lager 
aller•l.ehrl>ücher und 
Kompendien 

-. GOnstTge Antlquariats­
,Ang~bote , 

• Medlzlnlsche Wochen­
sd'lritteq Im Studenten­
abonnem8f!t " ~ 

EIII Betudtbtl.lllk' ,iotmt 
eicll tmmerl 

,- . 

pfarrer. Seine künftige Funktion werden. Aus- dem Geiste d,rist- mitbestimmen. 

, Freunds.chaft mit Amerika ' , 

fm Namen des Volkes wurden - rung der ~nntagsruhe, und die 
am Freitag, dem 28. Juni 1966, Angeklagte hatte den Polizisten 
zwei Studenli!n der .Johann- bel der rechtmälllgen Ausübung 
Woilgang-Goethe-Universitil.l" von seines Amtes tätlich angegriffen. 
einem FranklurterSchöffengericht Ole Almol!phiire Im Gerichtssaal 
•zu 30li DM und 150 DM Geld- lle8 auch keinen Zweifel daran, 
strafe verurteilt Auch ,die Kosten daß ijuhe und Ordnung In ledem 
des Vertahrens lallen· Ihnen zu Fall die ersten Pflichten der Bilr-
1.ast. Sie wurden verurteilt; -well ger dieSBS Staates zu sein. ha-
sle - 'noch frerer· Bewelswil rd l- ben. In den zackigen Aussagen 

- gung durdl das Gericht ~ in dt!r Polizeimejster war von Sdlüt~ 
Mittiiterschaft, Widerstand gegen zenketten die Rede, lautloses 
die Staatsgewalt begangen ha· Mundverzfehen der Öffentlichkeit 
ben sollen. wurde vom Vorsitz.enden„ mit der 
Was war ges~ehen? Androhung des RallSSmmfsses 
Am 7, Mal 1967 wurde auf dem quittiert, und der Staatsanwalt 
flömerberg die Deutsch-Amerika- fragte, ob die Angeklagten denn 
nlsche Freundschattswoclle unter _ laut nach dem Grundgesetz .ge-
der Oberhoheit unseres OB Brun· sehrten• t,ätten. Schlleßllch wur• 

, der! und mit Prof. Max Horkhel- de auch das Pl lidoyer des Staats-
mer auf der EhrentrlbDne eröN- anwalles allen Kriterien 'gerech~ 
net. Gegen ·dieses trObe Schau- die die Chefs der Spr!ngerpressa 
splel protestierten einige hun- ihren Redakteuren zur Auflage 
d~rt Studenten. Die Polizei prob- machen. Es- war die Rede von 
la den Einsatz und cverhaltele einer aufgehetzten Menge, poll-
efnlge In Tnzvlischen wohlbekann- 11sdiem Fanatismus, Krawall etc„ 
ter Manier. Daraufhin gingen ca. Der Vorsitzende des Gerichts war 
50 S1udenten vor das 1. Pollzel- väterlich - er land es schwer, ein 
revler In die Alte Mainzer Gasse gerechtes Urteil , zu finden, weil 
und verlangten die Freifassung man es ja nicht mit ernefll Kaiser-
Ih rer sisliertBn Konimmt.onen. straßen-Dellk:t zu tun habe. Daß 
Nach einiger ZeH begann die Po- Oberhaupt ein strafbares Delikt 
lizel auch dort mit der „ Räu- vorlag, dafür genügten ihm als 
mung• des Platzes. Die 156 Zen- Begründung die als wahr unter-

·tlmeler große und 90 ~und stellten Behauptungen der SJaats-
sd,were Verurteilte wurde dabei gewall Aber er hatte Verständnis 
von einem Polizisten gepackt und !Dr die Jugend. Er gewährte 
weggezerrt. Sie schrie vor Ihnen mildernde Umstände,_ weil 
Schg,erz. Daraufhin stürzten zwei sie heute, In unserer " formierten 
Personen auf die beiden. Der Massengesellschaft" an den 
eine "ar e)n Polizist. der. seinem S.chulep ,·seftr elnge~paant und 

spannt llätlen. Oaher muBle er 
sie - Im Namen das Volkes -
ve.rprteilen; • 

Vorlesungskritik 
Am Dienstag, dem 2. Juli, land 
eine au6erordentlidte Fach­
schattsvollversammlung der Faoh­
schaft Anglisllk statt. auf der ne­
ben einer · Nachwahl ·auch zwei 
Fachschattsvertreter auf Grund 
ihres mangefnden Einsatzes mlt­
ters konstruktivem Mißtrauens­
votum abgewählt wurden. Herr 
Professor Erzgräber wurde aus 
dem Plenum übt>r seine Stel­
lungnahme zu den studentischen 
Forderungen naoh O!terrtlichkeit 
für das Konzil und seiner Hal­
tung auf der nächsten Konzils· 
sitzung befragt Da einige wich· 
tige f'\lnkte nicht mehr dlskuliert 
werden konnten1 wird für Mitt­
woch, den 1 D. Juli, 10 Uhr, Hör­
saal V. eine weitere a. o. Voll• 
verna.mmlung einberufen, auf der 
Ober den Asslstentenentwurf .filr 
die Gestaltung des Anfangsslu­
dlums· und das vorgelegte Dis­
kussionspapier der Re!ormkom• 
mlssion beraten werden soll. 
Darin wird u. e. zu VorlOsungs,. 
krillk aufgerufen und die Profe,,­
soren aufgefordert. die P1oseml­
nare und Seminare des kam· 
menden Seinesters zu Ende die­
ses Semesters zusammen mit 
den Studenten vorz~berelten.' 

F. r,;. 

Kollegen ·- wegen des .~ysterl- ausgefüllt werden und danach, 
sehen Gebardens• der festgehal- an der, Universität, P.iiltzlich In .... a.1..-
tenen Stude{ittn - Beistand lel· einen .luttleeren .Raum· gesto- Erachelnl Jeden zweiten OoMGm,g 
sten wollte,_ und der andere war Ben werden.. Weil , sie kejne ~1!~e0s~~: 'His° ;;:,~:~~~~drum 
:'.:~,8~t~!~n~9~e~~.;:!~ ~::;i:;; · ,· ~=~l\~~~:,u1.:.,~~e~e~lebe~';~ Aectaktlon: Jodlon Noil tverun1wo1Uldl), 
wo1ite. · Indem er sie verzweifelt leldlt auf 'falsche 1Wege gelenkt. x:J~~·~. RedokUon: Frankfurt a. M .• 
festhielt. ,In der Ankla~r!ft oAbertrotz alledem.hätten sie die ~:::0,t,,.0;~brm'!!1:0 u. 777575 
verwandelten slc:h dht, protesCle- Mllglid>kelt gehal>t,, das Unrecht Gei•- Bettrio• a1e11e<> nJdrt 
Nlnden st!Jllenten In ein Ver-- Ihres Tuns einzusehen, wenn sl1> unbedingt die Meinung • •r 
l<ehi.hlildemls, das Dleliutlen!n- . l hre· · geistigen und sittlichen /.l:.::,'ß~:.!-•.;:. vorl "'1••• 
WUJde ZU einer erheblichen Stii-.' . Kräfte, In getiörlger \'o'.else•eln.9~ , .Frankfurt a. M. GmbH.,~rankfon a. M. 
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Ole FnnllfUrt-l.eipzlges B!ln<:hen­
~1111 A,mlnla 11~lte diese W.,. 
ehe eJo Flugblatt. dessen (g&­
wollte"I}" lm!llll8T. elher kle1nert 
Aulld~ bedCufen. Es heißt da: 
.Joder, det sieb an einer Univer­
sität Immatrikuliert. 111lril zwangs­
"8i90 Mitglied {do,s Ve,wndes 
_ ~tsiher Studentens<;heffer1) 

• 1111<1 mtlB bal Jeder Ein.smreit,ung 
.selneo ae,tnig en!rldtll!n. • - Das 
gill nur für dle ·studentenschal· 
ten. qle Mll!l!led des Verbandes 
sind, a1sc, nldlUur dfe S1tJd0<1te1>­
sdlaßen \I0'1 KarJsruhe, Münd)en, 
Saarbrild<en. Jeder S1udenl hat 
Im Obrl9B11 wie.ein BundesbOrger 
das A<,chl {uni!. .d• Pllltflt), ,sei­
nen Willen In die Vertrowngs­
i<orpe~•lt der Studenten. das 
St-Parlament. zu delegieren. Im 
Augenblick 1st das In Frankfllrt 
etw,u, sdlw(eng, weu. alle dort 
vertretenen (iruppen sieb der 
VorteUe einer MitQ11!1dschaft ' Im 
VDS bewußt sind und <1lc:ht 1111s­
treten wollen. (Aber man kllM ja 
eine elge/'8· Grupp& aufmru;he,:,.) 
Da die Arbeit des VOS In e,sler 
Linie .diplomalisch• verhiufl ,in 
Fragen der Verttetung ·sludenti-

sdler lnteresten, vergleichsweise 
gewerkschafllldJ, also nicht auf 
eine breüe direkte pol!lische An· 
teilnalune der M111Jlieder ausgeh~ 
gei:ö.t sie, ;z;uwenlg ina Licht der' 
OltentlldlkelL Das .,.,ar /l)ll ein 
Grund, dal3 dle obengenannten 
drei grqßären Sludenlenschalton, 
kaum da6 sla Im Frü/ijaht aus 
dem VOS auageireten waren, ~uch 
sdion wieder eine Quasl'Asso­
zRerung beMlragtan, wel l sie' 
feststellen mußten, daß die 
bes1e hodlsdlulpolltlsd>e Inter-. 
eSSanve'rtre1ung nid\l von einer 

e.Jlgemelnpollllschen abgelöst . 
werden kann.' Wer ln den ver­
gangenen Woa,.,,, beobacMel 
hat,- wie die Autonomie der Unl­
•er•il~t mit Füße1'1 getreten 
wurde, versteht das. 
Erslauntlch freilich ls~ wenn dem 
VDS Untorsc:hol>en wird, er for­
dere . oad!welslich": .Kämpft 
dun:h Blocltade gegen Verlags· 
häusarl" - .Stört gewaltsam Pro­
duktlonsprozassel„ Um solche 
Volksverdununung nicht unwider­
sprochen zu lassen, werden wir 
ln den nächsten Ausgaben des 
ASIA-lnfo nachträglich zentrale 

politisdie Aolräjje der Mltgll'!(lar­
v9,sa!)'11nlung des Vbs varölferit· 
llchen (mlill bekommt -sämtliche 
1ar t DM beim vos. Bonn) .. In di~ 
ser Atn1ga!>e brlngen wir - nach 
nochsct,utpotitlscheli AnlrAgen ln 
der letzten - einen zenuaten alJS 
dem Belelch Soziales. Mil diesem 
Antrag wurde die bisMrlge sul>­
,;ldllire (auf · ElrtZe(untarstoti:ung 
ausgehende) .Soiialpolltll(" des 
VDS einschneidend geändert. 
Noch ein \l(ort zuvor nn dlo 
Adresse der Vertreter der .rwn 
.slud<lntlsdlen Interessenvertre­
tung•, Gibt' es ein solch olnhett• 
llches Verständnis dessen, was 
studentische Interessen .seien, 
euch nur· etwa die Studienreform 
betreffend? Sind nicht selbst hier 
AbStilT)mungen, d. ~- Oberstim­
mungen, nötig, Oer Zwlospaltlg,­
kolt einer Interessenvertretung Ist 
man erst dann ledig~ wenn man 
seine lnleressen selbst in die 
Hand nlmml 083 hätte tr<,Jtlct, 
zuersl K<>Meq11enzen für die Ver­
bindungen: Heraus 811$ ihren 
Etfenbelntünnan. Beteiligung lill 
Mltarbell an der Kmlschon Unl­
versifill • •• 

Rechtshilfefonds 
Studentinnen µnd' siudenten der 

. Franltf\lrter Universl!äl haben fm 
Llluie ·des , letzten ~!ihres · in 
f"rankfur1 wlederholl demonstriert 
und sind dadurch ln"Strafveifah· 
ren verwlckell _l'<oröen. Diese De­
monstrallonerr hallen · politische 
Ziele: eine demokr8tisdle Refor,-, 
mferung unserer GeseUscha.tt; 
\(orl>lnderung . dor 'Nots1,nds­
geset,e ·und die Beendigung des 
l(rleges in V18'1nam. 
Es hel sich gezeig~ daß die pol~ 
tlsche. Auseinandersetzung durch 
dlo Stratverfah,en unterdniclct 
werden sollte.. Oadur'cil wird dor 
Anschein erweckt, es handele 
sich um kriminelle Oerlkla. 
Im Februar dies_,s Jahres waren 
nach unseren Demonstrationen 
bereits 50 Stra1verfahren anhän­
gig. Die angezeigten Studenten 
brauchen Rechtshilfe. Aber die 
meisten 'von ihnen sind nicht tn 
der lege, dle Kosten fOr ei,,en 
Verteidiger aulzubrln!l<!n, der sie 
in einem solchen Prozeß wirk­
sam vertreten kenn. 

Das So.zialkonzept der Studentenschaft 

Wir appellieren an die i:llfent• 
1ichkeit. durch Spenden mit dazu 
beizutragen, daß der polllisehe 
lnhaft der Slralverfahren durdi 
die Verteidigung wr Geltung .D8' 
bred1t werden kann: 
Diese ' Allfllabe Obernlmmt der 
Redtlshtlfelonds. Er wird den 
S1udenten bei der Wahl des An­
walts und der 8emhlung der 
Verfah"""'komen helfen. 

Das ·• ~örderungsi;y­
stom In , der BRD l.t v6111g unzu. 
reichend. 
E'-' Im Jahre 1957 wun!en a.uf 

llSs'iven Drud< ~on Studcn­
nd Doien- (liodl­

schunagung !lad Honnel) Bund 
und Länder verari.1aß1, eino allge-­
melno Studl~nlördorun11 aus< öl­
fentllchon Mitteln zu scnaHen, 
das 90Q. l-tonl)Bler Moden. 
l;in'e zurelctlende Fördetur,gs: 
regellmg aller Obrigen Aus• 
blldung-a "'11Tde euch nlm, 
verwllltlld!l. OarOiier hloeus 11,ur· 
den die Rlch!llnieJ\ IOr die &taal.· 
lkhe StlJdlentlinlerung, Im we-~ 
.....,,llldM, ~I ~ 'SUbslalim­
lilBpt!_nzlP,. aufgebaut, s1en aus.-
9<:hllelllltfl an den An1brderuogen 
einer ~ JSludieOlolde­
r:ung orlB11~ert zu werd/,n; sie 
trugen daher alle '.Anzeichen , 
eilleo Komp,om'-' Lllese Stil· 
cll[lnOrdaruqg, ate .,, VetWaJ-
1u_.~ko,-~n· Bund 
und u,-., benmt. blocldi," -
ihnlln M>a!Z bar die ,l>ul'd>5el­
zunQ ell)flr ·~algered>len urict 
die C11811ce1111liicnl11iU aller ai, --~-• Seildom ha!M!n ~!ICI ·untl ~ 
niet,~ läntscneldendea getan, die 
mit Mlngeln ausgestattete r«de' 
rung :tu v-. Um .o er• 

• freullr;lier J81 ~ie Talsa.die, daB 
die l;llmdestag&frakflon d81' ~ 
1967 einen ~-rl ül>er 
die wlrtsdialtlk:'ml F6<derung der 
AusbO<lunQ wrgelegl hat: der;re:. 
58ntllc:he Ansllze Uelert, die sich 
•mit der ~ 11odl Demo­
J-' ',rung derAuB111ldun111mog-, 
i im vereinbaren f11.911en: ·· 
--·" lwsblldu~'lll aoß 

wAhreQd der gesamten Au!;bll­
dung in Schul"'- lellnlu$bll­
dungss(iitten und 11(,drsd1uten 
gewll>rt Mftlen; • htt eh!<> 
keine n>lne Sludtamllnlerung 
(§ 2). 

- ole -~a,Tichen Ausbl111ungs­
koaten sollen ~ci<sldlttgt 
werden: die Ausblldungsförde­
ruhg soll dor l.onn- und 'Pfels-, 
~ laufend angeglJ­
dlen.we"*> ,({ 8),· 

- 1>911 .iu.sitlbildandän wln:I tu,j,­
tll\ulertliha 2ddung ·der ~ 
~ DIQ83!­
d!ert.. - llllc:II ·- sl& Al>, ap,llche...,.. alne ...... Pe,aoq 
odar Sl8lfe laben. die W)ß die­
sen nicht ' 8l'fiil1l -nlen. Det 
-~ lsf da,I(> rtitl 

--~ - An-~ aebt e!a>o~ 
ltanck,,,rn11fflclm"ll<lenSlaat 
ab 11171, 

-Die Sll'eidlung der M!rschlede­
nen .staa111chen KlndervergQn­
sllg~ngllfl und dle ZUsarnmen­
feg1111g mll der mengelhaNen 
För(letung nach dem- Honnefer • 
Nodel1 zugunsten eines ern­
heiUlct,en Fonds zur Ausblt· 
dungslvrderung erm6gllcht eine 
weS8ntllche Verwallungsvereln-­
ledlung und grOOlentells die 
Dedwng des f!panziellen.Mehr­
eufwaooes (§ ~ ff.) 

Der VDS stellt fest: 
Dar Ges rt der FDP zur 
Auabildu erung wün:le ge-. 
9entiber • en Regelung 
eEltle Fortsdult\e bringen. Ood, 
eb,mJo elndtlutlg geh\ beralts 
aus§§" 1,1 und 4 des Gesetzent-~ 
wurfes hervor, daß wiederum 

=::i~~~rrt~ 
(freie l;nlfaltung der Pers6nllch-· 
keit), Art. 3GG (Gleichl)eltagrund· 
sel,J untf Art. 12 GG tTfeie Wahl 
dar Atrsblldungssliüe) "erfllllt, 
weit audl bler eine Abweichung 
..,;,. Sub61dlaritä1$prlnzlp ..,1c:111 
erliennlw'i.t. 

.oae Geie!! vetfqlQt. 'den 
z,,,,ci<, ~ Deutsmen die 
freie Wälil deJ AUtlblldung;,­
stitte uEfelne aeinerN!Ngung, 
Elgnuqg und Leistung entspre­
Clllende Ausbff~ dann zu er­
möglichen, S(llftll eigene lllllel 
hlerlDr nlclll vQi'llandMI sind.• 
(Vgl, auch S 4 FllP-EnlWUrf), . 

Der Staat versteht also seinen 
Soziataullrag dahln,geliend, daß 
1lt' den Ettern die malallelle ru­
ctuirung d~r Ausbildung lhtet Kin­
de( grundsAtt llc/1 OberläBL und 
nur bel deren IIMnzletlem Ver­
sagen di9 Ausblldungskoaten 
tettwelso und notfalls ganz ilber­
nlmmt. Dadurdl Ist ~c!neslalls 
eine freie Ausbildung 10, 11W. ge­
sichert, de die Erfallrimr, zalg!, 
daß viele Eltern die Ihnen zu­
geJT>uleten Bolträge 2tlr Au,bll· 
dung or,twede, r,ur tellwelse, mit 
bestimmten, Ailllagen oaer (laf 
nicht !eistet). Diese .Situation l~t • 
besonders (ilr Sflldenten fetal 
- 1n 61nem Alter, "in dem Ghlldl­
a~ wlttscha'ftfllfl unabhin­
glg QlrWO(den "$Iod. leben Slu­
dellleft fn malerfeUel'AblJAng!g-
1'elt und Unsidiemelt (über ,,.. 

' alle1; Sludenlah sind volljahrta). 
o;..,; Be(l8Chleillgung ntnvnt 
vielen Jungen - den 
Anreiz · zum Siutf"ltJt'l'I oder 
zw!ngtslitmm~ 
Das gilt._ ...., ....ti filr Nr 
~ - ZMl!en Bit­
~s. 

-~esArbelbm er-

!ordert ein holles Maß an S8lb­
ständi;keit und Unabhiinglg­
keil Dem widerspm:ht die go­
genwiirtig malerietle Abllill­
glgkolt una sc:,zlale Abseltsstel­
lung der Sludlenten. Oie not­
wendige Hod'lschul- und Slu­
dienretonn Wird ohne eine 
entsprechende, Refonn der So­
ziallelslul1g für Studenten nldlt 
erfol91elch durdlge!llhrt wer­
den kqnnen. 

Die Stellung der Studenten in der 
Gaseilschaft muO also neu be­
griffen werden. OabeJ wird mpn 
:zu dem Schluß kommen mOssen, 
daß· ee keinen Grund gibt, Stu­
denten enderen Lebensregeln 
2.u unl81'W8rfen als gloldialltlgei 
Nlchtsludterenda. Es Ist unzumut­
tiar; daß Studenten bowußt In 
Abhängigkeit und unter 11nanziel­
lem Druck gehalten wo~den aus 
dein vorherrschenden Vers!And­
nl• heraus, daß slo -

a) ;~:ttndror ~~:· h~: L:.':!~1 
hodl enls<hildlgt werden und 

b) In die unproduktive' Bevqtke-

Wir bitten die ommtli<hkeil den 
Rechtshilfelands für Frankfurter 
Studenlen zu unlersbn2en, 
'gcz. Prol. Barisch. gez: Prof, 
Kuhn. gez. Pro!, Heydo,n, gez, 
:,chaue, (IG MelatQ. gez. Möller 
(Sledltat), gez. 8itkho1z (AStA· 
Vo, sitzender), QBZ. Wolf (Paria· 
ment,;prasldcnt), . gcz. Thefen 
(ÄltestemaJI, gez. S8ckenheim 
(stetlv. Chel'redakteur des He!.s. 
Rundfunks), gez. Pleß (Von;itz:en• 
der des DGB-1..andesbezlrta, Hes­
sen), gez. Prof. Mitscherlk:h, gez. 
Ola1 Radlee, gez, Prt>f. Wl8'1h61-
ter, gez. Prof. Dr. K. H. Vosteen, 
98%, Prol. Or. R. W. Kapl&ll, gez. 
Dr. Hermann Schweppenhäusor, 
118'- Prof. Or. B. Samson, gez. 
Gerti. Wendland (Swdentenpfat­
ntrl. ~ Tobias ·ROmer (Studlen­
n<Q, gez. Prot G18ISSl>erg, gez. 
Prof. Dr. l"taenl<et, gez. Annelies 
Drees. gez. Kort ,IJlarlrus Michel, 
gez. Prof. v. Friedeburg. 
Konto-Nr. SO 022 bei der Bank für 
Geinelnwlrtsohall. 

Honnef-Termine 
Zllm Abtdllu& - $ommantmfflera 1!1611 
sind von allen bisher gefllrdorten Studierenden die w.i1er­
bewlJOgun119entriige rar das f5NlerungoJ1hr 1989 In der Zell 

von Montag, den 1. Jul! 1968, 
bt9 MU1woch, den 17. Juli 1968 (lelz1er Vorlesungslsg) 

ei112urelchen. , 
Dieser Termin glll !Or e.Jte Fakultäten einschließlich der Ab­
teilung rilr Erziehungswissenschaften. 
Ole Antrage sind beJ den Fal<0llllts-Sachbearbelterlnnen des 
Studentenwerl<es - Studenlenheus, JOgelstralle 1, Zimmer 20 
bis 26, abzU1Jeben. 
Sprechstunden an den vorgenannten Abgabetagen : 

tig!leb {•US.. oamolag•) von 9.00 · bis 12.00 ~-. 

rungsschlcilt der Kinder und 
Renlner eingereiht werden, weil 
sfe noch nicht direkt am Pro­
duktionsprozeß beteiligt sind. 

Doch mOssen die lels:ungen 
aller Studenten als Beitrag Im 
ArbelfsproteB der Wlssensmaft 
anerkannt werden, sie haben .so­
mit Relevanzffir die GeaeJlscHeft. 
Darüber hinaus entsprlcM lede 
quallflzierte Ausbildung einem 
gesellschattfla,en Interesse. 01& 
Welterentwlcklung des ökonoml· 
schen und lechni&Clten Standards 
der Gesenschafl Ist ohne eine 
stel11ende Zahl von lathlk;h AUS-· 
gebildeten nlefll zu gewährlel-

ston. Olese Auszubildenden lef· 
sten scMn während Ihrer Ausbll· 
dungszeit der Gesellschelt fndl­
rekl 8inen Dienst .und mUssen 
daher von Ihr llnsnzlell unter, 
el0tz1 werdon. 
DerVDSlordcrtdaherefn Ausbll­
dungsiördorungsgesetz, das sich 
völlig von der Vorstettu·ng dar la· 

mlllenabhilngtgen Förderung 
löst. Nu.r dann wird der mali,, 
tielle Vollzug der Grundred>te 
gosld!ert soln, wenn freie Per­
sönllchkeltsenlfanung, Chancen­
gtefchhell und freie Wahl der· 
Ausbildungsstätte fQr alle voll· 
kommen garen11ert sind. 

Nur roch W\lnig\' Rönnen mit una dem Ls'nd der Notsl!lnds· 
geselle ~ntfliehenl • 

. fm AStA-Reisereferat 
sind noch einige Pl4lzs frei fOr die Fahrten 11ach: 
PrimORko/Butgarlen · • , • • , OM-428.~ , 
Sch.olfo.(Jugoslawierl • , , , • • • , • • • OM 387.-
Sardlnlen , , • • • , ·, • • • - . , • • • OM 243. -

. ~tschol~n $fe sfr;li echnel!, <ffr Andre~g Ist gro~, 
• ,1 • 

Dokumentation 

und Zeitgeschelien 

in der 

·edition suhrkam'p 

173 Jür.gen Horlernenn / Peter 
' Gäng: Vietnam. Genesis eines 

J<on!Jikhl. Erstausgab11. Oia 
Geschi'c;hte Vlotnams seil den 
dreißiger Jahren, 

203 Hons Magnus Enzeosberger, 
Deu1sdlllilld, Oeul8<hland un­
ter anderm.. Äußerungen zur 
Politik. Ersteusgsbe. 

222 Werner Hofmann: StaJln1smus 
und Antikommunismus. Eist­
ausgaba. Hofmann definiert. 
den Stalinismus und den 
Amikommunlsmus als Mo­
mente f)B< VB<blendung. 

226 Fol90n einer Theorie. Essays 
Ober . Das Kapital" von Karl 
Marx. &$!ausgebe. Vor 100 
Jahren ls1 „Oas Kapital " er­
sd>lenen.. ,Fachleute diskutie­
ren seine Rezepllon und Be­
deutung. 

228 Peter Ging/ Reimlll Reiche: 
Modelle der koloniale~ Re­
volution. Erst,wsgabs. Ole 
Auton>11 unteraudlen die k<>­
lonlale tnleres!l8npollllk. die 
8fllikolonlalen Aufstände und 
die l:heorlen re,oolullonaren 
Hanilelns. 

233 Elisabeth H&nl'IO\ler-Orlick / 
Heinrich Hannover: Der Mord 
an Rosa Luxemburg und 
Karl Ucbknecht. Erstau,gabe. 
E,stmam wird hler austohr­
ll<tles Material Ober Vor­
bed!ngungen · und Nachge­
echlchle dieses Verbrechens 
..erOlfenUlthl· . 

Zl6 Wolfgang Fritz Haug: Oer 
~llnose Antifasdtlsmus. ErsJ­
ausgabe. Haugs Analysen de­

. llnieron die Ohnmacht jeder 
Opposlllon. die steh nicht 

• pollllsd! verwtrkll<:ht. 
255 Jörgen Hpttemann: Modelle 

der kolonla1en Konterrevotu­
lion. Erstsusgabc. Die Studie 
knüpft an den Band 228 an 
und Ist dessen notwendige 
Ergän zung. 

257 Ems! Bloch: Wfders1and und 
Frledo, Auf&älzo ,ur l'olltlk. 
Erstausgabe. Ole Auswahl ist 
mit dem Titel der RE!delltocho 
zur Frledensproisvertelhung 
überschrieben . 

263 Antworten auf Herbert Mar­
cuse. Erstausgabe_ Heraus­
gegebe~ ,-on JOrgen Haber· 
mas. Junge Autoren ehren 
den gesel_lscheJtskrtllschen 
Theoretiker zum 70. Geburts­
tag. 

264 W. Amman, H, Bscls, C. Ne­
detmann, P. Thoss: Kritik der· 
Straf'rechtsreform. Ersraus• 
gs.be. · 

265 Stephan Lelblrlad: Olo ange­
paßte Unlverslblil Erstau&­
gabe. letbfrled untersuch! 
die „autorltllre Struktur" der 
Hochsdiuie In der Bundes­
republik und den USA. 

269 Martin Walser: Heimatkunde. 
Auloätze und Reden. Erstaus• 
gebe. Heimatkunde dart hier 
als Bestandsaufnahme der 
pol!Uschon Umwelt verstan-
den werden. · 

270 Karl MarkUs Michel: Ole 
spraciltoae Intelligenz. Ersl· 
ausgebe. Mlcilel zeigt den 
Antagonismus zwischen Re­
flexlon und Aktion, lntelll­
genz und Politik, Sprache 
und Macht. 

271 Bottroper Protokolle. Aufge­
zek:hne! von Erlka Runge'. 
Ersclausgobe. Vorworl von 
,tartJn WaJssr. Bewohner 
einer 6tadt Im Ruhrgebiet be­
rlefllen In Tonbandgoaprä­
dlen Ober die Stillegung 
.Ihrer• Z.eche. 

291 Emit Bloch: Ober Karl Marx. 
Erstausgllbe. Diese.- Band 
enlhäll tl. a. die Rede . Marx. 
aufrechter Gang, konk,:ete 
Utopie• , die Bloch zum 150. 
Geburtstag von karl Mant 
gehaJlen hat • 

Anzusehen Im Taachenbuefl· 
laden Jilgelstreae 1, 
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·- ' 
upd' Schutz zu gewähren gegen­
über dem · brutalen Terror der 
Polizei..'Si~ n"immt· es·~Tag . für 

Tsg ~nwideTSprochen hin, daß· 
·d ie· . Bild"-Zeitung ·einsc!>lägige.·· 
Bestlriimungen d8s StrafgesetzeS 
ge9er:i t1etze uhd Ver·1eumdu(19" 

r· Paulusplati: ·1 _ 1 ~ 1,Jnge'stratt ~pertrilt. Sie ' .ni~ml 
'. ··ei' hr\. · sr1 . H' dies hin,. OQWOhl das Attentat.auf 

uld Bigd~ri" _erren. t: . . .; .,, . R: Dutsdik& .. dir~kt u_~d . qie. bei-
. "' . , · ·. , .. den TQdesopfer in Munchen mln-
qi~. ::,,udeo!en-Ji alien bisher: ver7;. des\ens Indirekt das Ergebnis 
geqt,chr~~r~uf gewai;tei •. b~, de! , • dieser permaneri1en Hetze sirid. 
_Evll~!l.'l!i.schen~ · Kirche, Scf\utz • _ : ·• , .. . ' . • , ·· 

, :gegeriülier, der seit 'dem 2. Juni·. . ~ ertiebf s,cll d,e ernste Sorg~, 
l.'t:- , • '1967 ,· wBchsenderF- OiffamierUnQ< daß dl_e. Eva~gells~~ K!rche wie 

. . : .., durch ~ a1e Spr!nger-Presse'; Zu . "19y3 ihre. eigene ~uf~ab~ z~-
• fi?dan~\-Di~ . Klrcl}ß sfeht tatenlos 9unsJen emer Verstand1gung ~Jt 

zu däß - wie 1933 die JUden ~ der -- ierrsc.hend_en Macht verrat. 
jetzt· 'die : StU:dßni en d8m 8uf9e:. Diese Aufgabe der Klrch8 be-
putschten VolkSzorn ausgeliefert steht seit den Anfängen der 
.wf?rden:::sie hat - mit Ausnahme Christenheit darin, für die Er· 
def: B8rliner Kirchenleflung - niedrigten und Beleidigten. die 
nichts ge.tan, um ihnen Beistand Gedemütigten und Geschlagenen 

"'f .. 

einzutreten. Nach 1933 erinnerte · nach . dem Recht der studentl· 
·sJch' die Evangefisch8 Kirche erst •. sehen Forderungen. ~s wird von 
im Kit(:lienkampf, ais ·sie sich · der Kirche keinesfalls eiwartet, 
selbst angegriffen sah, an Qas ~· .daß-!- sie· diese Forderungen un­
Wor:t ~ .. Im Reicti1{ dJeSes Könfg~. besehe!J · akzeptiert. Wohl aber 
hat ·. rnar:i di;l~ ReclJl . lieb". Das muß erwartet ' \Verden, daß sie 
Versäumnis des Anfangs ließ sich · 'sich' ·e·rnslhaft darum bemüht, 
dadurch aber nicht wieder .. gut· . daß der Zustand der Rechtloslg­
machen. Es sieht so aus, als keit, · in den die Studenten ange­
solfte sich der gleiche Fehler ·sjchts von Polizeiknüppel und 
wiederholen. ·Wi8 1933 Obersieht witlkürlicher Verhaftung immer 
die Kirche _den eihdeutlgen Tat- wieder geraten, beseitigt wird. 

bestand, weil sie sich selbst un- :~ 1:f/:~e=~ d:"r~~~~~r w;;; 
betroffen glaubt. Damals er• regierenden Mad\t in der Bun-

,. kennte sie nicht1 da6 die in die desrepublik: steht bis heute aus. 
KZ eingeliefert~Hl Juden, Sozial- Dieses Versagen der Kirdle er„ 
demokraten und Kommunisten scheint als eine Folge der ver-
ihre. Brüder sind, mit denen sie traglichen. 8.lndung der Kirche an 
slcti ohne Vorbehalt hätte soH- die Bundesregierung und die Re-
darisleren mOssen. Heule erkennt gierungen der Länder, durch die 
sie nicht, daB für sie das gleiche die Kirche aus den bestehenden 
im Blick auf die Studenten gilt. gesellschaftlichen Verhältnissen 
Es gilt ungeachtet der Frage profitiert. Es fsl die legitime Auf-

gabe von Theologieprofessoren 
als Lehrer der Kirche, ihre eigene 
Klrchenlettung an die Wahrneh­
mung ihrer Aufgabe zu erinnern. 
Die Situation einer Reihe von 
Studenten der Frankfurter Uni­
versität, die ein Strafverrahren 
zu erwarten haben. bietet der 
Kirche erneut dafür den Anlaß. 
Die ausreichende Redl:svertre.­
tung ist für diese Studenten an-

gesfchts des polllischen Aspek1s 
der Verfahren nur gewährleistet, 
wenn ihnen dafür finanzielle Un• 

· terstUtzung geboten wird. Um die .·· 
St'udenten davor zu schützen, -
daß die ihnen angelastet.an De· 
likte wie kriminelle' Taten be­
handelt" werden, ist es notwen­
dig, - ihnen einen entsprechend 
qualifizierten Rechtsbeist8nd zu 
geben. Um dies zu ernlöglic:hen, 
hat die Studentenschaft der Uni­
verslläl in Zusammenarbeit mit 
Proressoren ein „ KUratorluro 
Rechtshilfelonds" gegründet Der · 
Klrchenleilung Ist die Möglichkeit 
gegeben, durch eine entspre­
chende Unterstützung dieses 
Fonds ihre Aufgabe wahrzuneh­
men, der Etablierung des Un­
techts in unserem Land zu weh­
ren und auf die Seite der Ver­
folgten zu 1relen. Es gehl aus­
schließlich darum, den angeklag­
ten Studenten Recht zu verschaf­
fen. Die K.frche sollte für eine 
derart gesicherte ordentliche 
Rechtsfindung einlrelen, wenn es 
für sie noch gilt, daß man „im 
Reiche ihreS Königs das Recht 
lieb hat". 
Mit freundlichem Gruß 
Ihr sehr ergebener 
(gez. Hans-Werner Bartsch) 

~ommerfest · statt Straßenbahnumzug und S~mmerfe:t , statt Str~ß 
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Der Kampf um die letzten Karten ist schon im Gange. 
Besorgen Sie sich Ihre Karte im AStA-Büro, bevor die 
Schlange bis zur Hauptwache reicht. Nachdem der Käptn 
versicherte, das Schiff sei unsinkbar, erklärten sich die 
Stimmungskanonen „ The Crlcke1s Five" bereit, fü r uns zu 
spielen. · 

3 
3 .. 
ii' 
i!: 

~ • Abfahrt 6. Juli 9 h sl, Elserner Steg. Zurück: 6. Juli 21 h cn 
ii) Ffm.- Aßmannshausen. Studenten und Damen 8 oM. Gäste i 
= 12 DM. a, 
~ a 
~ ., 
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~~amZOO t!1 
Mitglied der Gilde der Fllmkunsllhealar 

Frankfurt, Plingstweldstraße 2, Telefon 4917 25 
STUDENTEN MIT AUSWEIS ZAHLEN DM 1,80 (AUSSER SA. U. SO.) 

Anfangszeiten: Täglich 15,00, 17.15, 19.30, 21.45 Uhr 
Bitte beachten Sie die Ausnahmen! 
Dlenalag, 9, 7, . w Dlen•lag, 16, 7. 
Sophia Loren, Marccllo Mastrolannl Martin Held, Waller G1ller, 
HOCHZEIT AUF Ingrid \/an Bergen 

w 

ITALIENISCH (16) ROSEN FOR DEN 
Reglo: Vittorlo de Sica STAATSANWALT 
Mlltwoch, 10. 7. Regle: Wolfgang Slaudte 
Jane Fcnda. Poter McEnery, Eine zeitkritische Komödio - scharf 
Michel Plcooll gowürz.t 
Oll; BEUTE (18) Mlllwoch, 11. 1. 
Regle: Roger Vedim Monjce Vltll, Rrc:h.ird Harrls 
DoMerllag, 11. 7. ·o,e ROTE WOSTE (18) 
JULIA DU BIST Regie: Mlchelani;ielo Antonionl 
ZAUBERHAFT (18) Antonlonls konsequen1e91e, Film. 
Regle: Allrod Weidemann Viele halten ihn fur ein Maistorwerk. 
U II Palnier In Ihrer Paraderollo nach Donneralag, 11!1. 7. 
W. S. Maughams stock • Theater" Mulmllittn Schell. Sophia Loren. 

~~~··~1~~:t;~8Jes~2Pi~t~t!~d~w ~i:r:1~G:s~:f~~~:~0EN (16) 

rf~'Ji~m;~~:o (16) i•o:i:~~l~l~~~!1!e ~i!ltone) 
Budi und Regle: Ja8n Luc Goderd Oa!I berühmte Ssrtre-SIOck fn e ln-
f ranz. Original mit Unletllloln mallger Besetzung. 

(12) 

~ 1d~ri~~~f,~~rbehalten; w ""' wortvoil. bw - besontle~wertvoll, OmU - Orfglnal 

Für Schüler und Studenten 4x wöchentlich 
Vom .1. Juni-1~. Oktoberund 20~ Dezember 1968-15. Januar 1969 

München~TelAviv DM 300,- einfach 
Frankfurt-Tel Aviv DM 320,- einfach 

' Mitplan.mäßigen Boeing Jets ~er ElAl 

Buchung und Ausküpfte 

. · Auslandsstelle 
des deut~chen BundesstudeI)teruing~ 

53 Honn,.Diet)drchenstraße 30, Telefon 31011 
• ,:' ,. • • ' ~ I 
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